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Ves Toͤdtlichen Pinkritts 
Königl. Wajeſtaͤt zu 
38 Ohle N 
JOANNIS III 


Von allen angeln abgeleſen 
den 24. Juni 169 6. 
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Buchdruckern Johann⸗Zacharias Stollen / 
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INT IMATION 
Wegen 5 2 5 rd 


S hat E. Maht die Chriſtl. 
SBemeine zu erinneen / welcher 
HBeſtalt der Allerhoͤchſte nach 

Seinem allweiſen unerforſchlichen 

Naht und Willen am 17. Tagdes 

noch lauffenden Monats Juni 

hre Goͤnigl. Majeſt. Wepyland 

Unſern Allergnaͤdigſten König 

und Merrn / zu Villanova bey 
Marſchau nach etzlicher Wochen 
ſchweren Umpaͤßligkeit durch den 

zeitlichen Todt im 23. Jahre Th⸗ 
rer Regierung / nachdem Dieſelbe 
den 19. Maj. Anno 1674. durch ein⸗ 
hellige Stimmen bey Warſchau 
zum Hoͤnigl. Thron erwaͤhlet 

und 
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und am St. Wohannes⸗Dage de 


* 


1676ften Sahres zu Brackau df 
entlich gekroͤhnet worden iſt / dieſer 
Eitelkeit entnommen / und in das 
Wwige verſetzet habe. Wie nun 
durch dieſen hoͤchſt⸗klaͤglichen Bo⸗ 
des⸗Fall die gantze Crohn Nohlen 
und dieſes Band und Stadt Ih⸗ 
res Aber⸗Haupts und Wandes⸗ 
Vatern entbloͤſſet / und in ſchmertz⸗ 
lichen Trauer⸗Stand geſebzet wor⸗ 
den iſt: Bo hat W. Naht der 
ſchuldigſtẽ unterthaͤnigſten Pflicht 
gemaͤß zu ſeyn erachtet den empfun⸗ 
denen Schmertzen durch Ehriſtli⸗ 
che Trauer⸗Zeichen auch öffentlich 
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zꝛubezeugen / in mehrer Erwegung 


daßdie Veꝛaͤnderungen inden Re⸗ 


gimentern allerley Befährligfeiten 


mitbringen / und inſonderheit zu 
dieſer Feit / da der Erbfeind mit 
ſeiner Macht und Bewalt der 
Vrohn Wohlen eine groſſe Be 
fahr andraͤuet / unduͤberdas benach⸗ 
bahrte und andere Potentaten in 
Maffen ſind / und alſo das gemeine 
eſen dieſer Bänder leicht einen 
Anſtoß leiden doͤrffte / welche be⸗ 
ſorgliche Befaͤhrligkeit neben der 
gnaͤdigen Obacht BD tes zufo- 
derſt ein erfahrnes und gluͤckſeeliges 
Maupt / als das ordentliche Mit⸗ 
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fell woduꝛch der Allerhoͤchſte Frie 
de und gute Policey unter den 
Henſchen zu erhalten pfleget / ab⸗ 
wenden kan / und dannenhero bey 
gegenwaͤrtigen Mangel deſſelben 
Ott der MeErr in gebuͤhrender 
Demuth und Vyffer flehentlich 
anzuruffen iſt / daß Er in Bnaden 
der gantzen Vrohn Wohlen und 
eee ee allem ob⸗ 
ſchwebenden HAnheil befreyen / und 
das gantze Gand mit einem weiſen / 
tapfferen und Bottsfuͤꝛchtigen Re⸗ 
genten durch ordentliche einmuͤthi⸗ 
ge Wahl wiederum beſehligen wol⸗ 
le. Welche Onade von ee 
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i als dem Vater der VBarmpßertzig⸗ 


leit zu erlangen / der Chriſtlichen ge⸗ 
buͤhr ſeyn will / daß ſich ein jeder in 
feinem Beben und Wandel zu rech⸗ 

ter ernſtlicher Bußſertigkeit anſchi⸗ 
cke / und die gemeine beſorgliche 

Moth und Veſahr für feine Wer: 
ſon auch ſelbſt ineinem Bottwolge⸗ 

fälligen Weben moͤglichſter maſſen 
wandeln helfe. Zuwelchem Ende 
dann C. Naht maͤnniglich ermah⸗ 
net haben will / daß fuͤrnehmlich in 
wehrender Teit dieſes Interregni 
ſich niemand unterſtehe mit Pracht 
und Mbermuht in Kleidung Per⸗ 
len / guͤldenen und ſilbernen Se 
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des Seibes und Bebrehme / uͤppi⸗ 
gen Banqueten / Taͤntzen und Ju⸗ 
ſicken / und anderem Nreuden⸗piel 
ſich vermercken zu laſſen / wie denn 
auch in ſolcher Dei die Berlöbnif 
ſe / Zrauungen / Hindtauffen / und 
dabey gewoͤhnliche Vaſtmahle in 
aller Stille und eingezogener Er: 
barkeit ohne Mufie gehalten wer⸗ 
den ſollen. Wann aber auch der 
jetzige betruͤbte Mall für anderen 
Ihre Majeſtaͤtin die Königliche 
Demahlin und das gefaiite Moͤ⸗ 
nigliche Gauß in hohen Geidweſen 
geſetzet hat / als wil &. Maht die 
ſaͤſm̃tliche Vuͤrgerſchaſſt und 1. in 
es er 


der Stadt Anweſende ermahnet 
haben / bey BOtt dem MSrꝛn 
mit einem eyferigem Bebet anzu⸗ 
halten / daß Er ihrer Majeftä- 
tin und dem geſam̃tem Goͤnigli⸗ 
chen Mauſe mit kraͤfftigen Droſt 
mildiglich beywohnen / und alles zu 
feiner Zeit hinwiederum mit gereu⸗ 


denxeicher Sergeßung in einen ge- 
wuͤnſchten Juſtand Qaͤterlich ver⸗ 


wechſelen / die abgelebte Moͤnigl. 


Vajeſtät aber am Sage allgemei⸗ 
ner Mufferſtehung mit ewiger 


Wofße der unvergaͤnglichen hr 
heit kroͤhnen und beſeeligen 
2 e 
(00 


